
Dresssponsoren

Herren 1

Herren II

Herren III

Damen 1

Damen 11

Winterthur- Versicherungen
Boss Holzbau AG

Geissbühier Siebdruckerei
Subaru-Garage Baumann

Hanspeter Dummermuth

Amstutz Bike-Sporl

Müller Metallbau

Sigriswil
Thun

Thun
Buchen

Fahrni

Thun

Schwanden

Junioren B

Junioren C

Clubtrainer

Bandenwerbung

Bruno Rubi
Ch. Bühler
F. KünziAG
Gafner Ren
Kurt Fuss
Marc Furler
Pneuhaus Dräyer
R. & A. Abbühl
Th. Saurer
Togni Schriften
Walter Küng
W. Schmutz AG

Molkerei Amstutz
Müller Metallbau

Egco AG, Bauprodukte

Garage Bruno Rubi
innenausstattung Motzler

Toyota-Garage
Transporte
Metallbau
Umbauten
Metallbauschlosserei
Rentenanstalt

Restaurant Sialden
Winterthur- Vers.
Werbung
Veb - Moto
Eisenhandlung

Sigriswil
Schwanden

Bösingen

Thun
Aeschlen

Thun
Sigriswil
Thun
Thun
Schwanden
Stefflsburg
Thun
Schwanden
Sigriswil
Hünibach
Teuffenthal
Beip
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Sponsoren des UHC Meiernww4

Ohne Sponsoren kann fast kein Sportclub bestehen. Deshalb danken wir an dieser
Stelle allen Banden- und Dresssponsoren des UHC Meiersmaad. Dank gebührt
selbstverständlich auch allen anderen, Personen, welche den UHC Meiersmaad in
irgendeiner Form unterstützen.
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Einige Zeilen vom neuen Präsi.

Die Neue Saison steht vor der
Türe, mit ihr eine neue, grosse
Aufgabe für mich. Eine Herausfor
derung der ich gerne entgegen
trete. Zum Gelingen dieser Füh
rungsaufgabe brauche ich jede
Unterstützung. Ich kann unmöglich

‘. .lles alleine erledigen.

Es beginnt schon bei unseren Ju
nioren, geht weiter zu den Aktiven
und bis hin zu den Passivmitglie
dem. Ich möchte für alle der An
sprechpartner sein und versuchen
alle gleich zu behandeln. Doch
Differenzen werden nie ganz zu
vermeiden sein. Es wäre auch zu
einfach wenn alles gleich auf An
hieb funktionieren würde oder?

Für die Meisten die aktiv im Uni
hockeyclub tätig sind, bin ich keine
Fremde mehr. Damit mich die
Aussenstehenden näher kennen
lernen, möchte etwas von mir er
z‘hlen:

- i3ie Schulausbildung besuchte ich
in Heimberg.
- Absolvierte dann eine Lehre als
Hochbauzeichnerin in Thun.
- Arbeitete in verschiedenen Büros

die Frage, ob ich nicht auch mit
helfen würde eine Damenmann
schaft zu gründen. So bin ich zum
UHC Meiersmaad gekommen und
bin bis heute nicht traurig über
diese Zusage.
- Den Namen “Grosi“ trage ich mit
Fassung, man gehört mit 27 Jah
ren schon zum alten Eisen im
Damen unihockey.
- Im Vorstand bin ich seit rund
dreieinhalb Jahren vertreten.

Von mir aus gesehen ist das Uni-
hockey eine sehr gute Sache. Zum
einen bieten wir der Jugend der
Region eine sinnvolle Freizeitbe
schäftigung an, zum anderen kön
nen Freundschaften aufgebaut
werden. Die Junioren lernen früher
ihre Grenzen kennen, müssen sich
in ein Team integrieren und dürfen
Verantwortung übernehmen. Mit
dieser jungen Generation möchte
ich noch viel mehr machen.
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Yvonne Wirt!,, Präsidentin
Herren 1. Mannschaft, 2. Liga
Herren 2. Mannschaft, 4. Liga
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Damen 1. Mannschaft, 1. Liga
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Junioren C
Vorstand, Revisoren, Clubfunktionäre
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Turniere Schwanden
UHC Garne Night
Gratulation Hochzeit
Interview mit Denise Fuss, Damen-Nachwuchstalent
Anlässe 1997/News
Hauptversammlung 97
Sponsoren UHC Meiersmaad

Informationen der Redaktion

Redaktion: KampfStefan, Eggasse 1, 3076 Worb
Tel. 03 1/950 14 38 (G), 031/839 43 23 (P)

Druck: Offsetdruckerei Isek Niesenweg 6, 3073 Gümligen

Inserate: 1/4 Seite Fr. 30.--
1/2 Seite Fr. 50.--
1/1 Seite Fr. 75.--
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung

Berichte: Eigene Berichte oder Fotos sind immer sehr willkommen. Sofern Sie
etwas interessantes im Zusammenhang mit dem UHC Meiersmaad
oder Unihockey allgemein zu berichten haben, teilen Sie dies bitte
der Redaktion mit. Besten Dank im Voraus.

Auflage: 2000 Exemplare

1 in der Region.
- Zur Zeit bin ich technische Sach
bearbeiterin in einer Bauzuliefer
firma.
- Unihockey lernte ich durch Zufall
kennen, eine Freundin stellte mir
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Yvonne Wirth, Präsidentin UHC Meierxmaad Herren 1. Mannsci: Foto, Kader, Spielplan 1997/98

Ich bin auf der Suche nach
Möglichkeiten, damit wir noch
mehr Jun ioren und Juniorinnen für
diese Sportart gewinnen können.
1-felfen “Sie“ uns in it ?

Dieses Jahr haben wir mit fast
jeder Mannschaft ein Heimturnier.
Das heisst, dass auch “Ihr“ Eure
Kinder live spielen sehen könnt,
und das hier in Schwanden.

An dieser Stelle möchte ich noch
einmal ganz herzlich für das Ver
trauen danken, das Ihr mir entge
genbringt. Es ist für eine Frau
schwierig einen Verein zu leiten.
Dazu kommt, dass ich nicht aus
der Gemeinde Sigriswil komme und
‚nich viele nicht kennen.

Jetzt möchte ich Euch beweisen,
dass wir alle zusammen einen tol
len Verein präsentieren können.
Zusammen sind wir stark, das ist
mein Motto. ich bitte Euch, bei
Fragen oder wenn Missverständ
nisse auftauchen, mich sofort zu
informieren. Ich bin jeder Zeit
bereit eine Lösungfür das Problem
zu suchen und zu finden.

ich möchte der Gemeinde Sigris
wil, den Abwarten, der Schulge
meinde und den Anwohnern rund
um die Schulanlagen sowie jedem
einzelnen Spieler, Trainer, Vor
standsmitglied, dem OK und allen
die für uns Hand anlegen, für ihre
Hilfe herzlich danken!

Helvetia Patria
Versicherungen

Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2

3601 Thun
Telefon 033 227 86 91

FAX 033 2278601

HELVETIA
PATRIA

Stefan Geiser
Kundenberoter

Herzogenocker 61 B
3654 Gunten
Telefon P033 251 2555

Natel 079 33035 81

UHC-Meiersmaad-INFO Nr. 4/97 Seite 4 UHC-Meiersmaad-INFO Nr. 4/97 Seile 5

—

____

0

Oben: Stefan Geiser, Stefan Motzler, Stefan Sigrist, Daniel Mühlematier, Christian
Affolter, Bernhard Dähler; Unten: Martin Berger, Res Sigrist (Trainer),- Tor: Christoph

Gafner, Adrian Fuss. Es fühlt auJdieser Foto: Res Furer

Spielart Spiel 1 Spiel 2

05.10.97

26.10.97

16.11.97

07.12.97

11.01.98

01.02.98

22.02.98

15.03.98

29.03.98

Sporthalle. Diemligen

Progvmaue, Thun

Stockhorn, Konolfingen

MZH Linden

Worbboden, Worb

MZH Schwanden

Progymaue, Thun

.1/penweg, Gr. Höchstei.

Paradiesli, Aarburg

13:35 Lion‘s Konolfingen

14:30 UHC Thun

09:55 UHC RW Erlenbach

/3:35 Uniied Worhienial

09:00 SC Neufeld Thun

09:55 LIHC Gerzensee

09:00 UHC Linden

14:30 T. G. Röthenbach 11

13.35 United Worblenial

16:20 UHC Gerzensee

17:15 UHC Linden

11:45 T.G. Röihenhach II

16:20 UJIC Bowil

11:45 Lion ‘s Konolfingen

12:40 SC Nezfe1d Thun

11:45 UHC Thun

16:20 (‘HC RJJErlenbacli

16:20 UHCBow11



-

Herren 3. Mannscht: Foto, Kader, Spielplan 199 7/98

Datum Spielart Spiel 1 Spiel 2

12. 10.97 MZII Schwanden 14:30 UHC Thun 11 16:20 UHC Naters-Brig 11

02.11.97 MZH Heimenschwand 11:45 UHC Höfen 11 15:25 Wilderswil- Wildhäri Ii

30.11.97 ? 12:40D.S. Heimberg 15:25 UHCKrattigen II

21.12.97 Progvmatte, Thun 13:35 UHU Rüschegg 15:25 Heimenschwand Flyers

18.01.98 Klosi, Naters 09:00 UHC Naters-Brig II 10:50 UHC Thun II

15.02.98 MZH Chrüm., Wiminis 09:55 Wilderswil-Wildhäri II 13:35 UHC Höfen!!

08.03.98 Dürrenbühl, Spiez 09:55 UHTKrattigen II 12:40 D.S. Heimberg

29.03.98 Progvmatte, Thun 09:55 Heirnenschwand Flyer 11:45 UHU Rüschegg
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Herren 2. Mannschaft: Foto, Kader, Spielplan 1997/98

Oben. Beat Schneider, Erich Burger, Christian Kämpf Stefan Kämpf Toni
Graber, Christian Reusser; Unten: Marcel Sigrist, Bernhard Gasser, Ren
Willener, Michael Fuss; Tor: Silvan Jost und Philipp Steiner. Es fehlt auf dieser
Foto. Thomas Lüthi.

Oben: Guido Sauser, Marcel Bühler, Philipp von Gunten, Benjarnin Boss, Jüig von Gun

fern Unten: Christian von Gunten. Roger Boss, Marcel Kunz, Nfarcel Bühler, Peter Boss,

Peter Rettenmund, 1‘Iarco Boss, Fritz Tschanz (Trainer.), Tor: Matthias Boss, Bernhard

Binggeli. Es fehlen aufder Foto: Reto Fuss, Simon Stöckli, Bruno Kämpf

Spielort Spiel 1

______

Spiel 2

05.10.9 7

26.10.9 7

23.11.9 7

14.12.9 7

11.01.98

0 1.02.98

0 1.03.98

22.03.98

19.04.98

.4ebnit, Riggisberg

Stockhorn, Konolfingen

Schlossma., Münsingen

A lpenweg, Gr. Höchst.

Aebnit, Riggisberg

MZH Linden

Lee, Schönbühl

Stockhorn, Konolfingen

MZH Heinienschwand

09:00 SC Rüeggisberg

14:30 UHTArni

15:25 UHT Uetigen

09:00 UHT Bulidogs Konol.

10:50 SC Rüeggisberg

14:30 Lion ‘s Konolfingen II

09:55 Heirnenschwand 11

09:00 UHC Riggisberg 11

09:00 UHT Buildogs Konol.

10:50 Lion ‘s Konolfingen 11

16:20 Hei,nenschwand 11

17:15 UHC Riggisberg II

11:45 UHC Gerzensee

13:35 UIIC Linden 11

16:20 UHC Linden II

11:45 UHTArni

10:50 UIIT Lietigen

11:45 UHC Gerzensee



Damen 2. Mannsc1uj,: Foto, Kader, Spielplan 1997/98

Datum Spielort Spiel 1 Spiel 2

05.10.97 MZH Linden 12:40 UHC Tafers-Schmit. 15:25 UHT TV Kehrsatz

26.1 ( 97 AIZH 08 Tafers 09:00 UHC Ge,ive 10:50 Ul-IC Höfen

23. 11.97 Grand-Pr, AfarIv 13:35 UHC Unterlangenegg /6:20 Lion KonolJingen

14. 12.97 Sporthalle, Dietntigen 10:50 (HIC Boii‘il 13:35 LHC RJV Erlenbach

/8.01.98 MZHSchwanden 13:35 UHC A.F. Marly-Frei. /6:20 UHT TVKehrsatz

1502.98 MZH Chrü,n., JVimtnis 13:35 (JHC Tafers-Schmit. 16:20 UHCA.F. Marly-Frei.

08. 03.98 Stockhorn, Konolfingen 15:25 UHC Höfen /7:15 UHC Ge,zve

29.03.98 AIZH Hei,nenschwand 09:55 Lion ‘s Konolfingen 12:40 UHC Unterlangenegg

19.04.98 Col. Dc StatH, Carouge /0:50 UHC Bowil 13:35 UHC RJI‘ Erlenbach
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Damen 1. Mannschaft: Foto, Kader, Spielplan 1997/98

Oben: Cornelia Rarnseier, Renate Schneider, Rita Krebs, Daniela Sigrist, Res Sigrist
(Trainer); Unten: Brigitte Graber, Denise Fuss, Tor: Irene Burger. Es frhlt auf dieser
Foto: Barbara Burger (Tor)

Oben: Vera Müller (Tor), Andrea Müller, Beatrice Amstutz Regula Oehrli, Ursula

Amstutz; Unten: Katja Eggen, Yvonne Wirth, Andrea Leiser; Es fehlen auf dieser Foto:

Daniela Fuss, Cornelia Ruchti

Spielort Spiel 1 Spiel 2

MZH Schwanden

Kloxi, Naters

MZH Chrum., Wimmis

A)‘ZA Truebschachen

05.10.9 7

26.10.97

23.11.9 7

14.12.97

11.0/98

25.01.98

22.02.98

15.03.98

29.03.98

Berufssch., Interlaken.
Siockhorn, Konolfingen

Progvmatte, Thun

CO Perolles, Freibourg

15:25 UHC Muri-Gümligen

/5:25 (JHT Schangnau

/4:30 UHC Linden

15:25 UHC Höfen /1

14:30 UHC Riggisberg

09:00 Lion ‘s Konolfingen 11

09:00 UHC Thun 11

09:00 UHT U‘ilderswil II

15:25 LJHC Höfen IIAIZH Linden

17:15 Lion ‘s Konolfingen 11

17:15 UHC Thun 1!

17:15 (IHT Wilderswil II

/7:15 UHC Naters-Brig

16:20 UHC Muri-Gürnligen

11:45 (JHC‘ Riggisberg

10:50 UHT Schangnau

11:45 UHCLinden

17:15 (HIC Naters-Brig



Junioren B Mannschaft: Foto, Kader, Spielplan 199 7/98 t
Junioren C Mannscnafl: Foto, Kader, Spielplan 199 7/98

Igruppe (ohne Meisterschaft): Marcel Bärtschi, Roland Amstutz, Christian A,nstutz,

Fabienne Gfeller, Christian von Gunien, Simon Sanischi, Gido Aliwir

Datum Spielort Spiel 1 Spiel 2

18.10.97 MZHSchwanden 14:40 UHTEggiwil 17:20 UHC Lindetz

15.11.97 MZHLinden 16:40 UHC Riggisberg 18:00 UHC Thun!!

06.12.97 MZH Linden 16:40 UHC Höfen 18:00 UHC RW Erlenbach

10.01.98 ‚1ebnit. Riggisberg /4:40 UHC Linden 17:20 UHTEggiwil

28.02.98 Sporthalle. Diemtigen /4:00 UHC Thun 11 15:20 UHC Riggisberg

21.03.98 Schulanlage, Hünibach /4:00 UHC Rfl‘ Erlenbach 15:20 UHU Höfen
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Oben: Beai Müller, Stefan Saurer, Dominik Wanner, Marcel Zwahlen; Unten: Andreas

Boss, Reto Müller, Simon von Gunten, Bruno Tschanz (Tor.), Daniel Mühlematter

(Trainer). Es/hIt aufdieser Foto: And,- Feuz (Torf

Datum Spielort Spiel 1 Spiel 2

/9.10.97 Schloss,n., Münsingen 10:50 Oberland 84 14:30 UHC Gerzensee

02.11.97 MZH Schwanden 13.35 Lion ‘s Konolfingen 16:20 UHC Thun 11

30. / 1.97 Klosi,Vaiers /4:30 UHU Naters-Brig /6:20 UHr Eggiwil II

14. /2.97 Berufrsch., inierlaken / 4:30 UHC RW Erlenbach 16:20 (/HT Schüpbach

/1.01.98 Progvinaue, Thun 10:50 UHC Gerzensee 14:30 Oberland 84

22.02.98 Siockhorn, Konolfingen 09:00 UHC Thun II 11:45 Lion ‘s Konolfingen

08.03.98 Gewerbesc/z. Langnau 09:00 UHT Eggiwil II 10:50 UHC Naters-Brig

22.03.98 Sporthalle. Diemrigen 09:00 LHT Schüpbach 10:50 UHC Rll‘ Erlenbach

Oben: Christian Affolter (Trainer), Bruno Bühler, Marco Kunz, Daniel A,nstutz; Unten:

Claudia Feuz, Slefanie Saurer, Stefan Balmer (Tor,), Bühler Adrian. Es fehlen aufdieser

Foto: Bruno Bühler, Stefan Bühle, Florian Fuss, Philipp Lenke, Michael Kunz, Pairik

Feuz und 1 C. Reusser (As. Trainer)
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Vorstand, Revisoren, Funktionäre (

Funktion Name, Vorname Adresse Wohnort Tel. privat TeL Geschäft

Vorstand

Präsidentin Wirih Yvonne Worbstrasse 55 3075 Rüfenacht 031 / 839 39 45 031 / 740 55 55
Vizepräsident Sigrist Stefan Garbenweg 4 3114 Wichtrach 031 / 78] 31 39 03] / 721 11 14
Pressechef KämpfStefan Eggasse] 3076 Worb 031/8394323 03] /950 1438
Kassier Schneider Beat Käserei 3647 Reutigen 033 / 657]] 82 033 / 657 11 65
Sekretärin StuderSybile Bleichestrasse 3066 Stettlen 031/9313811 031/9318181

Revisoren

Revisor Reusser Jean-(‘laude Arvenweg 8 3604 Thun 033 / 336 61 26
Revisorin Schneider Renate Käserei 3647 Reutigen 033 /657]] 82 033 / 657 17 62

1 Andere Funktionäre

Maierja/wart Affolter Christian Dorftrasse 3657 Schwanden 033 / 251 17 63 033 / 228 21 68
OK-Chef Reusser Christian Lütschental 8 3622 Homberg 033 / 442 14 16
Organisationskoinitee Graber Toni Dorfstrasse 3656 Äeschlen 033 / 251 24 79 033 / 251 1] 49
Organisationskomitee Fuss Reto Rest. Kreuz 3622 Homberg 033 / 442 1] 52
Organisaiionskomitee Graber Brigitte Langestrasse 3 3603 Thun 033 / 222 13 26 033 / 222 90 28
Organisalionskomitee Schneider Renate Käserei 3647 Reutigen 033 / 657 11 82 033 / 657 17 62
Schiedsrichter SUI-IV Bühler Marcel Bälliz 3656 Aeschlen 033 / 25] 3] 08
Schiedsrichter SUHV Amstutz Beatrice Erizb Oh! 3656 Aeschlen 033 / 243 18 19
Schiedsrichter SUHJ Burger Irene Kreuzwegstrasse 3647 Reutigen 033 / 657 11 7]
Schiedsrichter SUHV Dähler Bernhard Schwendi 3622 Homberg 033 / 442 17 68
Schiedsrichter SUHV Mühlematter Daniel Mitte/strasse 3613 Steffisburg 033 / 438 36 12
Schiedsrichter SUHV Willener Ren Lütschental 3622 Homberg 033 / 442 13 39
Schiedsrichter SUHV Wirih Yvonne Worbstrasse 55 3075 Rüfenacht 031 / 839 39 45
Trainer Herren 1 Sigrist Andreas Eyweg 3647 Reutigen Natel: 079 / 311 2] 56 033 / 681 21 69
Trainer Herren II Willener Ren Lütschenia! 3622 Homberg 033 / 442 13 39
Trainer Herren III Tschanz Fritz Meiersinaad 3657 Meiersmaad 033 /251 24 6]
Trainer Damen 1 Sigrist Andreas Eyweg 3647 Reutigen Natel: 079/31] 2] 56 033 / 681 21 69
Trainer Damen 11 Sigrist Andreas Evweg 3647 Reutigen Nate!: 079/311 2] 56 033 / 681 2] 69
Trainer Jun ioren B Mühleniatler Daniel Mitte/strasse 8 3613 Steffisburg 033 / 438 36 12
Trainer Junioren C Affolter Christian Dorfstrasse 3657 Schwanden 033 / 25] 17 63 033 / 228 21 68
C/uh-Fotografin Eggeim Katja Eggen 3647 Reutigen 033 / 657 24 85
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Schweizer Cup 1997 Unihockey, dk endsportart mit Zukunft

An, diesjährigen CH-Cup waren wir,
Herren 1, bis in der dritten Runde
oder anders gesagt bis im 1/16 Final
vertreten.

Als wir erfuhren gegen wen wir in der
ersten Runde antreten müssen, hatten
wir Freude aber zugleich auch Re
spekt, den der Gegner war kein Ande
rer als der UHC Höfen, den wir ja
auch in der Meisterschaft der 3. Liga
hatten und gewissermassen unser
Erzjeind ist. Spiele gegen Höfen wa
ren immer auf Kampf betont und be
sonders aggressiv.

Also fuhren wir an diesem Sonntag
wir hatten übrigens am Samstag zu
vor und am Sonntag(!,.) morgen noch
ani ‘Berner-Cup“ teilgenommen,) nach
Thun in die Armeesporthalle um ge
gen Höfen die erste Runde auszutra
gen. Wir kamen (noch verschwitzt) di
rekt von Bern zu diesem Spiel. Die
Partie war wiejedes Mal gegen Höfen
sehr kampJbetont und aggressiv. Doch
wir konnten trotz des anstrengenden
Programmes noch “coole“ Köpfe be
wahren und gewannen dieses für uns
wichtige Spiel mit 17:7 und waren ei
ne Runde weiter.

Der nächste Gegner hiess UHC
Kappelen.

Die erste Mannschaft des UHC Mei
ersmaad konnte das erste offizielle
(von, SUHV) Heimspiel in der neuen
MZH in Schwanden austragen. Dies
war natürlich ein zusätzlicher Mod
vationsschub für uns, um so mehr weil
wir den Gegner überhaupt nicht
kanntei,.

Diese zweite Cup-Runde, zwischen
Kappelen und uns, war die ganze Zeit
ausgeglichen. Doch gegen Schluss der
Partie konnten wir, durch kräftige
Unterstützung der Zuschauer, das
Spiel noch zu Gunsten von uns reissen
und wir gewannen mit 11:8, womit wir
in der 3. Runde standen.

Von nun an wussten wir, dass wir 0
auch gegen stärkere Gegner in der
Lage sind zu gewinnen.

Auch der Nächste, URT TV Wohlen,
wäre durchaus in unserer Reichweite
gewesen. Doch die mangelnde Chan
cenauswertung und die Nervosität
entschieden diesmalfür den Gegner.
Zwei Minuten vor Schluss stand es
11:11 Unentschieden und wir konnten
erst noch in Überzahl agieren, was
meistens Tore verspricht. Doch dies
mal versprach das Überzahlspiel kei
ne Tore und wir mussten in die Ver
längerung mit “Sudden Death“
(Plötzlicher Tod = Wer das erste Tor
erhält hat verloren). Die Verlänge
rung war spannend und es ging und
her, Chancen gab es auf beiden Sei
ten. Am Schluss fehlte halt auch ein
Wenig das nötige Glück für uns una
Wohlen schoss der ‘plötzlich Tod“
gegen uns. Wir waren raus aus dem
CH-Cup. So schnell kann gehen!

Im Grossen und Ganzen kann man
aber mit dieser Leistung zufrieden
sein und es lässt hoffen, dass wir
nächstes Jahr weiter vorstossen
könnten.

Stefan Motzler

In vielen Ländern unter dem Namen
Floorball bekannt, erlebt Unihockey
in der Schweiz einen unvergleichba
ren Siegeszug. Nicht nur weil die aus
gesprochen faire Spielweise (keine
Stockkontakte) sehr gut ankommt,
sondern auch, weil sie mit geringem
finanziellen Aufwand betrieben wer
den kann. Neben der normalen

(J Turnausrüstung benötigen die Uni-
hockey-Spieler nur einen Stock (Preis
von40.-bis 150.-).

Der Schweizerische Unihockev Ver
band (SUHV) zählt derzeit über
15‘OOO lizenzierte Spieler (Stand
Herbst 1996). In der Schweiz spielt
man Unihockey auf verschiedenen
Feldgrössen. Nationalliga A, B, Elite
Junioren sowie die Hälfte der 1. Liga
(ab Saison 98/99 die Ganze 1. Liga)
und Natinalliga A und B Damen kön
nen sich des Grossfeldes erfreuen
(40m x 20m). Der Torwart spielt ohne
Stock und es agieren 5 Feldspieler.
In den unteren Ligen (2.- 4. Liga,
Junioren und Damenligen) stehen sich
die Teams auf dem Kleinfeld gegen
über (24m x 14m). Der Torwart spielt

L C hier neu ohne Stock, es werden
Spielblöcke ii 3 Spieler formiert.

Was ist erlaubt und was verboten im
Unihockey?

Spielen mit dem Fuss: Der Ball darf
sich selber vorgelegt werden, aber
nicht einem Mitspieler. Prallt der Ball
vom Fuss weg (passiv) darf der Mit
spieler den Ball spielen. Mehrmaliges
Spielen mit dem Fuss, ohne dass
dazwischen der Stock den Ball be
rührt, ist verboten.

Spielen mit der Hand, dem Arm und
dem Kopf Es ist nicht erlaubt, den
Ball mit der Hand, dem Arm oder dem
Kopf aktiv zu spielen (2-Minuten-
Strafe,). Hochspringen mit beiden
Füssen ist ebenfalls verboten.

Stockvergehen: Ausholen über Hüft
höhe ist verboten. Der Stock darf
nicht auf den Stock des Gegners ge
schlagen werden. Beinstellen und
Srockschlag gegen den Körper wird in
jedem Fall mit 2-Minuten bestraft.

Einsatz des Körpers: Im Kampf ist das
Abdecken des Balles mit dem Körper
zugelassen. Ebenso ein leichtes Sto
ssen mit der Schulter. Festhalten oder
Stossen mit den Händen und rück
wärts in den Gegner laufen ist verbo
ten

Bodenspiel: Ein Feldspieler darf nur
mit seinen Füssen und einem Knie,
sowie der Stockhand Bodenkontakt
haben. Berührt er den Boden mit
einem anderen Körperteil, wird dies
mit einem Freischlag bestraft. Ab
sichtliches Bodenspiel wird ebenfalls
mit 2 Minuten bestraft.

Vorteil: Wenn einer Mannschaft, trotz
eines Regelverstosses gegen sie ein
Vorteil entsteht, soll der Schiedsrich
ter das Spiel weiter laufen lassen.

UHC-Meiersmaad-INFO Nr. 4/97 Seite 14 UHC-MeierJJFO Nr. 4/97 Seite 15



Sommerturniere UHC Meiersmaad Sommerturniei. JHC Meiersrnaad

JUNIOREN-TURNIER 16. August 1997 8 Teams

Beim 3. Juniorenturnier in Schwanden kämpften 8 Teams um den Siegerpokal, wobei

der UHC Satits Langenthal im Finalspiel Torpedo Gauchern mit 3:1 bezwingen

konnte. Der Titelverteidiger UHC Höfen unterlag im Spiel um den 3. Rang dem TV

Chäsitz-Kehrsatz mit 1:4. Die Meiersmaader Junioren, die ohne richtigen Torhüter

auskommen mussten, wehrten sich tapfer, hatten aber keine Chance auf einen Spit

zenpiatz und belegten schliesslich den 6. Rang.

DAMEN-TURNIER 17. August 1997 10 Teams

Beim 4. Damenturnier des UHC Meiersmaad, konnte zum 3. Mal, die erste Damen

mannschaft als Sieger vom Platz gehen. Bei diese,n Anlass, haben wiederum 10

Teams aus dem ganzen Kanton teilgenommen, wobei die Besetzung im Vorjahr doch

um einiges stärker war. Trotzdem ergaben sich zahlreiche hochstehende und span

nende Spiele. Unterlangenegg konnte sich den Finale inzug gar erst im Penalty

schissen sichern. Im Spiel um den dritten Rang, konnte sich NLB-Absteiger Lions

Konolfingen gegen die starken Zäziwilerinnen mit 4:2 durchsetzen und war somit

beste “nicht oberländische“ Mannschaft. mi Finalspiel zwischen Unterlangenegg

und Meiersmaad gingen die Gäste bereits nach drei Minuten mit 1.0 in Führung.

Doch für Unterlangenegg sollte das der einzige Treffer bleiben. Nach einem Doppel-

schlag in der 8. Minute kontrollierten die Meiersmaaderinnen das Spielgeschehei

und gewannen verdient mit 4:1 Toren.

1. UHC Meiersmaad 1
2. Unterlangenegg
3. Lions Konolfingenl
4. UI-lT Zäziwil
5. TV Chäsitz-Kehrsatz
6. UHC Linden
7. UHC Meiersmaad II
8. UHC Grünenmalt
9. UHC Grünenmatt II
10. Satus Jegensdorf
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HERREN-TURNIER 24. August 1997 18 Teams

Bei der Austragung des 8. Herrenturniers mit 18 Mannschaften konnten die Meiers
maader erstmals gewinnen. Nach viel Pech in den letzten Jahren klappte diesmal bei

Meiersmaad 1fast alles optimal. Lediglich ein Vorrundenspiel mussten die Meiers
‚naaa‘er verloren geben. Das Finalspiel gegen Seedoif (2. Liga) entschieden die

Gastgeber deutlich mit 5:2. Auch Meiersmaad II überzeugte mit einem Sieg über den

C SC Neufeld Thun (2. Liga) und scheiterte erst im Viertelfinale an Titelverteidiger

Freakpower Signau. Der 6. Rang ist sicher mehr als man erwarten durfte. Die 3.
Meiersmaader Mannschaft gefiel durch ihren unentwegten Einsatz und Kanmpfgeisl.
Dem jungen Team fehlt es im Moment noch etwas an Erfahrung, was sich mit der
Zeit von selbst ergeben wird.

nlj 1111
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1. UHC Satus Langenlhal
2. Torpedo Gauchern
3. TV Chäsitz-Kehrsatz
4. UHC Höfen

5. UHC Ostermundigen
6. UHC Meiersmaad
7. UHC TLS Köniz
8. Heimenschwand Flyers

1. UHC Meiersmaad 1
2. UHC Seedomf
3. UHU Laupen Bern
4. UHC Freakpower Signau
5. SC Neufeld Thun
6. UHC Meiersmaad II
7. Torpedo Gauchern
8. UHC TLS Köniz
9. UHC Unterlangenegg

10. Heimenschwandjupies 1
11 UHC Pielerlen
12. UHC Gerzensee
13. UHC Veriex Port II
14. UHC Meiersmaad III
15. Heimenschwandjupies II
16. UHC RWErlenhach
17. UHC Lions Konolfingen
18. UHC Satzis Bern



Sommerturniere UHC Meiersmaad

WIR GRA TULIE[ YZUR HOCHZEIT!!!

DANIELA SIGRIST & ANDREAS BÖHLEN

MEIERSMAAD-GAME-NIGHT 30. August 1997 26 Teams

Nun war es endlich soweit, die 1. MEIEFSM4AD-GAME-NIGHT begann am Sams

tag, 30. August 1997 um 1600 Uhr und endete am Sonntag, 31. August 1997 um

06.00 Uhr. In den 14 Stunden dazwischen ist einiges geschehen. Von hochkiassigen

Games, über knaliharte Fights, bis zu dramatischen Penaltyschiessen wurde alles

geboten, was der Unihockevsport eben zu bieten hat. Aber Fairness wurde dennoch

grossgeschrieben, besten Dank an alle Teilnehmer.

Die 26 Teams (14 mehr als im Vorjahr !!!) bestanden sowohl aus Unihockeyspielern
wie auch anderen Freizeitsportlern. Als bestes nicht-Unihockeyteam konnte sich der

Sporrverein Röthenbach auf dein hervorragenden 4. Rang klassieren. Der Final

zwischen der Schmittebar Selection und Mobutu Sese Seko wurde zur Meiersmaad

Internen Angelegenheit (beide Herren 1 / II), wobei die Schmittebar das Penalty

schiessen durch einen Treffer von Daniel Mühlematter mit 1:0 für sich entscheiden

konnte, um 03.00 Uhr morgens versteht sich.

Nicht nur Sport ist an einer GAME-NIGHT gefragt, auch drumherum muss etwas

geboten werden. Die traditionelle UHC-BAR, der HOOCH-EGGE und die

MIDNIGHT SPA GHETTI-PARTY trugen einiges zum Gelingen des Anlasses bei.

1. Schmittebar Selects (Homberg
2. Mobutu Sese Seko (M‘maad)
3. A‘Iuch Noise (Linden)
4. Sportverein Röthenbach
5. Bulldogs Dream Team (Konolf)
6. Eis Goal Zweni (Thun)
7. Judäische Volksfront
8. Butzi ‘s Wilde Bolzen (Schwanden)
9. DR + TV Sigriswil 1
10. Samengeier (Höfen)
11. Soupöck ([-Jeimenschwand
12. DR + TVSigriswil II
13. Pingu (Höfen)

Schmittebar:

14. D ‘Hergöttli (M‘mnaad)
15. Craftis (Homberg)
16. The Outsiders (Reutigen)
17. Madness (Reutigen)
18. Rosenau Delphins (Thun)
19. FMMGV (Stejfisburg)
20 Fritzu ‘s Gilö (Schwanden)
21. Hercules (Därligen,)
22. Peanuts (Boltigen)
23. Vo ändend dr Sense (Schw ‘burg)
24. Sputniks ‘Schwanden,)
25. Tornado Bulls (‘Schwanden)
26. Soigrabä Mafla (Honmberg)

0‘

-

4

:
‘

ALEXANDRA LEHMANN & STEFAN GE1SER

41‘obutu:

Adrian Fuss, Michael Fuss, Bernhard Dähler, Daniel Mühlematter,
Stefan Motzler, Rent Willener, Christian Reusser

Christof Gafner, Christian Affolter, Res Sigrist, Stefan Sigrist,
Stefan Geiser, Beat Schneider, Martin Berger
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Interview mit Denise Fuss interview mit bnise Fuss

Denise Fuss spielt seit 1995 beim
UHC Meiersmaad. Sie machte be
reits mit Zwölfjährig bei unseren
Junioren C mit. 1996 konnte sie
erstmals bei den Damen in der 2. Li
ga mitspielen und schaffie es auch
schon, ihr Können bei den Damen in
der 1. Liga unter Beweis zu stellen.
Denise ist die grosse Nachwuchs
hoffnung für unser Damenteam.
Wir hoffen, dass wir auch noch an
dere junge Talente motivieren kön
nen diese interessante Sportart zu
betreiben.

Stefan: Wie kommst Du überhaupt
zum Unihockeyspielen?

Denise: Ich wollte etwas machen, das
mir viel Bewegung verschaffi und
‚nich fordert. Eishockey war eigent
lich ‚nein geheimer Tramn, die ganze
Ausrüstung war mir aber zu teuer und
da es zum Unihockeyspielen nur einen
Stock und ein Paar Turnschuhe
braucht, habe ich mich für diese
Sportart entschieden.

Stefan: War es für Dich eine grosse
Umstellung, vom Junioren C Unihok
kev zu den Damen zu wechseln?

Denise: Bei den Damen ging alles
weniger schnell, vor allein im läufen
schen Bereich. Am Anfang war es
schon eine Umstellung. Aber beim
1.Liga-Team ist das Spielen und das
Training doch wesentlich schneller.
Auch im technischen und taktischen
Bereich wurde das Training an
spruchsvoller.

- (_‘

Stefan: Hat Dir das Spielen bei den
Junioren Vorteile gebracht oder wäre
es besser gewesen von Anfang an mit
Mädchen zu trainieren?

Denise: Mit den Junioren zu trainie
ren, hat mir aufjeden Fall Vorteile
gebracht. Ich musste immer alles ge
ben um nur irgendwie an den Ball zu
kommen. Wenn ich nur mit Mädchen
trainiert hätte, wäre ich noch nicht so
weit wie jetzt.

Stefan: Bei welchem Damentearn
wirst Du in der neuen Saison spiele
und bekommst Du sogar einen
Stammplatz?

Denise: Es motiviert ‚nich sehr, dass
ich dieses Jahr mit unserer Damen
mannschaft in der ersten Liga spielen
darf Ich werde natürlich mein bestes
geben und hoffe auch, dass ich immer
spielen darf

Stefan: Ist Grossfeldspielen ein

Thema für Dich oder möchtest Du so
gar das grosse Ziel „Damen
Nationalmannschaft“ erreichen?

Denise: Grossfeld ja, das möchte
ich schon, diesen Traum hat wahr
scheinlich jede Spielerin einmal. Na-
tionalmannschaft das wäre natürlich
das grösste, aber da bin ich noch weit
davon entfernt.

Stefan: Würdest Du den Club wech
seln um dieses Ziel zu erreichen?

Denise: Ich weiss nicht, der Club ist
mir sehr wichtig. Die Kollegschaft
unter den Spielerinnen, der Teamgeist
und das Klima muss stimmen. Der
Erfolg kommt nur dann, wenn auch
diese Faktoren zusammenspielen.

Stefan: Was möchtest Du mit Deinem
diesjährigen Damenteam erreichen?

Denise: Es ist wichtig erstmals gut in
die Mannschaft zu passen, ins Spiel zu
kommen und gut mithalten zu können.
Wir möchten auch dieses Jahr wieder
einen Platz unter den ersten drei er
reichen. Weiler wünsche ich mir, dass
der Teamgeist weiterhin so gut bleibt,
wie das im Moment der Fall ist.

Stefan: Was bedeutet Dir der Sieg mit
dem Damenteam an unserem Turnier
in Schwanden.

Denise: Das war sicher ein grosser
Erfolg, vorallem weil dieser Sieg vor
eigenem Publikum erfolgte. Ich hoffe
auch, dass noch weitere solche Siege
folgen werden.

Stefan: Was meinst Du, wenn unsere
erste Damenmannschaft aufsteigen
würde, währe es möglich NLB zu
spielen?

Denise: Tja, das ist eine schwierige
Frage. Da wir momentan nur gerade
zwei Linien im ersten Team haben,
würde es schon ziemlich knapp wer
den. Wir bräuchlen ja mindestens
zwölf Spielerinnen um Grossfeld
spielen zu können. Weiter haben wir
keine Turnhalle in unserer Nähe, die
gross genug wäre.

Stefan: Denise, besten Dank für dises
interview, alles Gute und viel Glück
für Deine erste Saison mit den 1. Liga
Damen!
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RENE GAFNER, DIPL. BAUFÜHRER SBA/TS
PFARRHAUSWEG 27, 3604 THUN

TEL 033/3353350
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Hauptversammlung vom 15. Mai 1997 (wichtige Beschlüsse)

- HV-Protokoll 1996 wird genehmigt

- Ein- und Austritte werden zur Kenntnis genommen

- Bericht des Präsidenten wird zur Kenntnis genommen

4 Yvonne Writh ist die neue Präsidentin des UHC‘s

Renate Schneider als Rechnungsrevisorin für zwei weitere Jahre wiedergewählt

- Das OK besteht neu aus; Christian Reusser, Reto Fuss, Toni Graber, Brigitte
Graber und Renate Schneider

- Jahresrechnung 1 996/9 7 sowie Budget 199 7/98 werden gutgeheissen

- Beanstandungen der Revisoren werden zur Kenntnis genommen

- Mitgliederbeiträge neu aufFr. 120.00, neues, flexibles Bonus.system

- Trainingslager Leukerbad 12-14. September 1997 wird gutgeheissen

Anmeldetalonfür Aktiv- und Passivmitglieder

Der UHC Meiersmaad ist zwar bereits ein recht grosser Verein, neue Mitglieder sind
selbstverständlich dennoch jederzeit erwünscht.

Name, Vorname:

trasse, Wohnort:

Geburtsdatum: Tel.:

O Aktivmitglied (nähere Informationen bitte bei dem jeweiligen Mannschaftstrai
ner anfordern • siehe Seiten 12 & 13)

0 Passivmitglied (Jahresbeitrag Fr. 20.--)

Ort, Datum Unterschr.fi
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Gemäss Beschluss SUHV ändertfür die kommende Saisonfolgendes:

1. Alle Torhüter spielen ohne Stock, zudem gibt es kleinere Tore (wie Grossfeld).

2. 1/2 Herren 1. Liga spielt neu auf Grossfeld, ab Saison 1998/99 spielt die ganze
Herren 1. Liga auf Grossfeld. Der direkte Aufstieg von Klein- auf Grossfeld ist
in Zukunft nicht mehr möglich.

3. Neu gibt es einen „Schweizer-Meister Kleinfeld“. Ob der in Play-Offs ermittelt
wird, ist bisher noch unklar - Hopp Meiersmaad!

4. Damen NLB spielt neu auf Grossfeld, der Kleinfeld-Cup Damen wird ersatzlos
gestrichen.

Anlässe Saison 1997/98

Heim-Spiele UHC Meiersmaad:

05.10.97 09:00 - 18:00 Uhr Damen 2. Liga MZH Schwanden

12.10.97 09:00 - 18:00 Uhr Herren 4. Liga MZHSchwanden

18.10.97 14:00 - 19:00 Uhr Junioren C MZHSchwanden

02.11.97 09:00 - 17: 00 Uhr Junioren B MZH Schwanden

18.01.98 09:00 - 18:00 Uhr Damen 1. Liga MZHSchwanden

01. 02.98 09:00 - 18.00 Uhr Herren 2. Liga MZHSchwanden


